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EIP-Projekt
Weide-

innovationen

Praxisbetriebe 

Saatbaufirmen
RWA, Kärntner 

Saatbaau

Studia Schlierbach

Vet.Med. Uni 
Wien

Universität für 
Bodenkultur

HBLFA Raumberg-
Gumpenstein, 

R – G Research & 
Development 

Bundesverband 
für Schafe und 

Ziegen

Landwirtschafts-
kammer 

Österreich und 
Landeskammern

BIO AUSTRIA 
(Lead)  und BIO 

AUSTRIA-
Landesverbände
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Wissenstransfer und 
Öffentlichkeitsarbeit

Wirtschaftlichkeit –
Weidehaltung in der 
kuhgebundenen 
Kälberaufzucht

Weidehaltung von 
kälberführenden Kühen

Weidehaltung von 
Kleinwiederkäuern

Weide unter
schwierigen Bedingungen

Beweidung von kleinen Flächen, Stable School

Weide in trockenen Regionen

Beweidung von Steilflächen und Hutweiden, neue Techniken

Prüfung parasitenreduzierende Saatgutmischungen

Neue Weidesysteme „Top Grazing“

Best Practise Beispiele

Sammlung von Erfahrungen

Analyse

Ableitung von Empfehlungen für die Praxis

Wirtschaftlicher Systemvergleich und Kennzahlen

Tagung 

Fachartikel in Online- und Printmedien

Website 



Wissen über die Eignung von 

ausgewählten Pflanzen für die Ein- und 

Nachsaat auf schwierigen 

Weidestandorten sowie auf 

Kleinwiederkäuerweiden

Empfehlungen zur 

Bestandesetablierung von speziellen 

Saatgutmischungen (Über- und Nachsaat

bzw. Neuanlage)

Empfehlungen zum Weidemanagement

in trockenen Regionen und unter 

herausfordernden Bedingungen 

(Steilflächen und Hutweide)

Lernen voneinander - Betriebe mit 

langjähriger Erfahrung und Projektpartner 

tauschen ihr Wissen aus 10



Pool an Pilotbetrieben, die ihr Wissen 

im Anschluss an das Projekt bei 

Exkursionen an BerufskollegInnen

weitergeben

Sammlung von neuen und innovativen 

Techniken (Wasserstellen, 

Weidemelkstände, …)

Neue Erkenntnisse für Betriebe mit 

Interesse zur Weidehaltung von 

kälberführenden Kühen 

Vertikale und horizontale Vernetzung der 

im Projekt beteiligten Betriebe

Erhöhung der Marktchancen für 

Betriebe mit Weidehaltung 
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